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(54) Wand- oder Kaminanschlussband

(57) Die Erfindung betrifft ein Band, das zur Über-
brückung von Spalten dient, beispielsweise zur Über-
brückung von Spalten zwischen einem Dach und einer
anschließenden Wand. Dieses Band besteht im We-
sentlichen aus drei Schichten: zwei offenporigen
Schichten, zwischen denen sich eine plastisch verform-

bare Schicht befindet. Die offenporigen Schichten wer-
den mit einem Material getränkt, das bei Luftabschluss
flüssig bzw. zähflüssig ist und bei Luftzutritt aushärtet.
Das Band wird unter Luftabschluss an eine Baustelle
gebracht und dort verlegt, worauf es aufgrund des Luft-
zutritts aushärtet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Wand- oder Kaminan-
schlussband nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Stößt ein Dach gegen eine Wand oder einen
Kamin, bleibt in der Regel zwischen der Wand und den
anschließenden Dachsteinen oder -ziegeln ein Spalt, in
den es hineinregnen kann. Dieser Spalt muss folglich
abgedichtet werden.
[0003] Zur Abdichtung dieses Spalts wird in südeuro-
päischen Ländern oft Mörtel verwendet. Andere Ab-
dichtmittel sind Blei oder Zink oder speziell angefertigte
Bänder.
[0004] Für die Abdeckung von Firsten sind bereits
Dichtungsstreifen bekannt, die einen biegsamen Träger
aufweisen, an dessen Unterseite parallel zu dessen
Längsrändern verlaufende, zusammendrückbare Dich-
tungskörper aus Schaumstoff angeordnet sind (EP 0
036 526 A2). Diese Dichtungskörper weisen einen sich
an den Träger anschließenden Abschnitt mit rechtecki-
gem Querschnitt auf.
[0005] Weiterhin ist ein Schaumstoff-Formkörper für
die Eindeckung von Firsten und Graten bekannt, des-
sen Schaumstoff die Struktur eines dreidimensionalen
Drahtgitters hat (DE 39 05 141 A1).
[0006] Bei einem anderen bekannten Abdeckstreifen
ist ein Grundkörper vorgesehen, der aus einem Luft-
durchtrittsöffnungen aufweisenden Schaumgummi, aus
einem Schaumstoff oder aus polymeren Kunststoffwirr-
fasern besteht (DE 43 43 000 A1).
[0007] Es ist außerdem ein Verriegelungselement be-
kannt, das in einem zusammengepressten Zustand ge-
halten wird und das beim Loslassen expandiert (US 5
072 952). Dieses Verriegelungselement weist ein imprä-
gniertes Schaumelement mit verzögerter elastischer
Ausdehnung auf, wobei die Verzögerung durch die Im-
prägnierung des Schaumelements mit einem klebefähi-
gen Mittel bewirkt wird. Außerdem ist eine Abdeckung
vorgesehen, die das Schaumelement abdeckt, wobei
die Abdeckung einen Öffnungsbereich definiert, durch
welchen das Schaumelement mit Luft in Berührung
kommt. Der Schaum expandiert also verzögert, und
zwar nur, wenn Luft durch den Öffnungsbereich tritt.
[0008] Ferner ist eine plastisch verformbare Material-
bahn bekannt, die ein plastisch modellierbares Gitter-
netz und mindestens eine plastisch verformbare Ab-
deckmaterialschicht umfasst, die mit dem Gitternetz
verbunden ist (DE 100 45 002 A1). Hierbei ist zur Ver-
bindung des Gitternetzes mit der Abdeckmaterial-
schicht auf das Gitternetz ein dünnes gekrepptes Vlies
oder eine dünne Schaumstoffbahn aufgeklebt oder ther-
misch aufkaschiert.
[0009] Schließlich ist auch noch ein ausdehnungsfä-
higes Dichtungsmaterial in Streifenform bekannt, das z.
B. zum Ausfüllen von Lücken zwischen vertikalen Wän-
den einerseits und Decks von Parkgaragen anderer-
seits geeignet ist (US 4 287 696). Dieser Dichtstreifen

weist einen vorgepressten, zusammendrückbaren und
ausdehnungsfähigen Verriegelungsstreifen auf, der aus
einem offenporigen Kunststoff besteht, der mit einem
wasserfesten Kleber imprägniert ist, dessen Viskosität
sich mit der Temperatur verändert und ein Volumen von
etwa einem Viertel des Volumens im ausgedehnten Zu-
stand hat. Der Dichtstreifen weist außerdem eine Reihe
von Bändern auf, die parallel zueinander und in enger
Nachbarschaft liegen. Ferner sind metallische Heizmit-
tel vorgesehen, die sich entlang dem Streifen und zwi-
schen den Bändern erstrecken, wobei ihre Enden mit
einer elektrischen Energiequelle verbunden werden
können. Diese Heizmittel werden durch das Kunststoff-
material und die Imprägnierung elektrisch isoliert. Durch
die Wärme der Heizmittel expandiert der Streifen
schnell und stetig und füllt eine Lücke aus.
[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Wand- und Kaminanschlussband zu schaffen, das eine
dichte und widerstandsfähige Verbindung zwischen
Dach und Wand bzw. Kamin ermöglicht.
[0011] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen
des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0012] Die Erfindung betrifft somit ein Band, das zur
Überbrückung von Spalten dient, beispielsweise zur
Überbrückung von Spalten zwischen einem Dach und
einer anschließenden Wand. Dieses Band besteht im
Wesentlichen aus drei Schichten: zwei offenporigen
Schichten, zwischen denen sich eine plastisch verform-
bare Schicht befindet. Die offenporigen Schichten wer-
den mit einem Material getränkt, das bei Luftabschluss
flüssig bzw. zähflüssig ist und bei Luftzutritt aushärtet.
Das Band wird unter Luftabschluss an eine Baustelle
gebracht und dort verlegt, worauf es aufgrund des Luft-
zutritts aushärtet.
[0013] Der mit der Erfindung erzielte Vorteil besteht
insbesondere darin, dass das Anschlussband im noch
nicht ausgehärteten Zustand besonders weich und
leicht verformbar ist. Außerdem verklebt es gut mit dem
Dachmaterial und der Wand bzw. dem Kamin. Im aus-
gehärteten Zustand bildet es eine dichte und wider-
standsfähige Verbindung zwischen Dach und Wand
bzw. zwischen Dach und Kamin. Es versteht sich, dass
das Anschlussband nicht nur als Überbrückungsele-
ment zwischen Dach und Wand verwendet werden
kann, sondern auch als Überbrückungselement für ähn-
lich gelagerte Fälle.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch das erfindungsgemä-
ße Anschlussband;

Fig. 2 das Anschlussband im zusammengerollten
Zustand;

Fig. 3 das Anschlussband in einem luftdichten Be-
hälter;

Fig. 4 das Anschlussband als Abdichtelement zwi-
schen einem Dach und einem Kamin:
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Fig. 5 das Anschlussband als Abdichtelement zwi-
schen einem Dach und einer Wand.

[0015] Die Fig. 1 zeigt das erfindungsgemäße Wand-
oder Kaminanschlussband 1 in einer Querschnittsdar-
stellung. Dieses Anschlussband 1 besteht aus drei
Schichten, einer ersten Schicht 2, die ein Aluminium-
streckgitter ist, einer zweiten Schicht 3 aus Schaumstoff
und einer dritten Schicht 4 aus Schaumstoff. Die erste
Schicht 2 ist zwischen der zweiten Schicht 3 und der
dritten Schicht 4 eingebettet.
[0016] Bei dem Schaumstoff kann es sich um Polyu-
rethan handeln. Es sind jedoch auch andere Kunststoffe
geeignet.
[0017] Statt eines weichen und leichten Aluminium-
streckgitters kann als Zwischenschicht auch ein ande-
res Material verwendet werden, wenn es leicht und pla-
stisch verformbar ist. Anstelle von Schaumstoff können
für die beiden äußeren Schichten 3, 4 ein weiches, vo-
lumig-flauschiges und dehnfähiges Vlies oder ein Ge-
webe verwendet werden. Die Dicke der äußeren
Schichten 3, 4 beträgt etwa 1 bis 2 mm.
[0018] Alle drei Schichten sind zunächst offenporig
und werden mit einer Füllmasse, vorzugsweise einer
Acryldispersionspaste, die eine relativ dickflüssige und
zähe Konsistenz aufweist, durchtränkt und gefüllt.
[0019] Diese Acryldispersionspaste härtet bei Zutritt
von Luft allmählich aus. Das Aushärten soll jedoch ver-
hindert werden, solange das Anschlussband noch nicht
verlegt wird. Einzelheiten über den Mechanismus des
Aushärtens sind in der deutschen Patentanmeldung
101 57 286.7 beschrieben, deren Inhalt zum Bestandteil
dieser Patentanmeldung gemacht wird.
[0020] Um dies zu erreichen, wird das Anschlussband
1 unter Zwischenfügung einer Silikonfolie 5 zusammen-
gerollt.
[0021] Das zusammengerollte Anschlussband 1 ist in
der Fig. 2 dargestellt. Die fertige Rolle 6 wird sodann in
einen luftdichten Behälter 7 gegeben, wie es die Fig. 3
zeigt. Solange keine Luft hinzutritt, bleibt die Rolle 6
weich.
[0022] An der Baustelle wird der Deckel 8 des Behäl-
ters 7 abgenommen und die Rolle 6 herausgenommen.
Nun wird wenigstens ein Stück des Anschlussbands 1
von der Rolle abgeschnitten.
[0023] Es versteht sich, dass das Anschlussband 1
nicht zusammengerollt werden muss, sondern dass bei-
spielsweise auch quadratisch oder rechteckig zuge-
schnittene Anschlussbänder aufeinander gestapelt und
in einem quadratischen oder rechteckigen Behälter un-
tergebracht werden können.
[0024] Die Fig. 4 zeigt, wie Stücke 9, 10 des An-
schlussbands eine Verbindung zwischen einer Beda-
chung 11 und einem Kamin 12 herstellen. Die Dachstei-
ne 13 bis 16 können hierbei ebene oder profilierte Dach-
steine sein, die z. B. auf Sparren 17 mit einer Volldäm-
mung 18 ruhen. Der Kamin 12 ist in der Fig. 4 teilweise
geschnitten dargestellt. Eine Kaminverkleidung 19 bil-

det das Äußere des Kamins 12 und wird teilweise von
den Stücken 9, 10 des Anschlussbands überdeckt.
[0025] In der Fig. 5 ist dargestellt, wie ein Dach 20,
auf dem sich Dachsteine 21 befinden, an eine Wand 22
stößt. Hierbei verbindet ein Anschlussband 23 der vor-
stehend beschriebenen Art das Dach 20 mit der Wand
22.

Patentansprüche

1. Wand- und Kaminanschlussband mit einer ersten
Schicht (2) aus einem verformbaren Material und
einer zweiten Schicht (4) aus offenporigem Materi-
al, wobei die zweite Schicht (4) mit einem Stoff
durchtränkt ist, der unter einer ersten Bedingung ei-
nen ersten Aggregatzustand aufweist und der unter
einer zweiten Bedingung einen zweiten Aggregat-
zustand einnimmt, dadurch gekennzeichnet,
dass eine dritte Schicht (3) aus einem offenporigen
Material vorgesehen ist, die mit einem Stoff durch-
tränkt ist, welcher unter einer ersten Bedingung ei-
nen ersten Aggregatzustand aufweist und unter ei-
ner zweiten Bedingung einen zweiten Aggregatzu-
stand einnimmt, wobei die erste Schicht (2) zwi-
schen der zweiten Schicht (4) und der dritten
Schicht (3) angeordnet ist.

2. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Schicht (2) ein Aluminiumstreckgitter ist.

3. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite und
dritte Schicht (3, 4) jeweils aus einer Schaumstoff-
bahn besteht.

4. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite und
dritte Schicht (3, 4) jeweils aus einem Vlies besteht.

5. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite und
dritte Schicht (3, 4) jeweils aus einem Gewebe be-
steht.

6. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Stoff im er-
sten Aggregatzustand pastenförmig, klebrig und
zähflüssig ist und im zweiten Aggregatzustand fest
ist.

7. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Bedin-
gung Luftabschluss und die zweite Bedingung Luft-
zufuhr ist.

8. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
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3, dadurch gekennzeichnet, dass die Schaum-
stoffbahn aus Polyurethan besteht.

9. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Stoff ein
Acrylharz-Lack ist.

10. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Acrylharz-
Lack eine wässrige Dispersion ist.

11. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Band im er-
sten Aggregatzustand luftdicht verpackt ist.

12. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Band (1)
im ersten Aggregatzustand zu einer Rolle (6) auf-
gerollt ist.

13. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass eine Folie (5)
als Trennfolie vorgesehen ist.

14. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
12 und Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rolle in einer luftdichten Box (7) verpackt
ist.

15. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite
Schicht (3) eine Schaumstoffbahn und die dritte
Schicht (4) ein Vlies ist.

16. Wand- oder Kaminanschlussband nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste, zwei-
te und dritte Schicht (2, 3, 4) von dem Stoff durch-
tränkt sind.
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